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Jahrgang S. NafhviUe. Tenneffee. Mittwoch, den 9Ji, Marz 1869. 9ii W .j(:,tftil J "

jjjgjjgjund am 4. März 1869 sprach Amerika
I verdächtig war. Der englische Krieg?.
I dainkrer K.K-ri,- K i iafmL ... . .

771 " M 1WV. 8"V niuci
suchung der Sache abgegange..

Aus der Toledo, Peoria und Was-ha- w

Bahn, 20 Meilen westlich von
Washington Jll. liefen drei Wagen
vom .Geleise, wobei 40 Passagiere
mehr aber weniger schwere Berletzun-ge- n

erlitten, unter ihnen Guv. Seh-mo- ur

von N. I.

Agenten der,,Ten. Stsuözeituvg

Tic folgenden $mi d utorisirt, bonnntte
tut Anzeigen ILr dte Z enneffee taat8jeilimg" ,u
ic,mnieln, Selder dafür einzuziehen und in nZnem

; amen zu qutttksn : ' 'fr'
X. St. ltzilel, norville Tenn.
Henry Sc (i Wenxhi, Ten.

. ran. Paducsh. y.
Jaevb ifele, New lba, nnd Jeffsill,

Sjn. -

3 . Vüger. 549 Mein Straße, memnati,
hio.

Hbhlein, Candu? Ohi,.'
Buguft Hoeher. örmelan hi. '
SHlet echrn 11.60., 7 Park Ro, Re

8. Raschenbg, EhaUanosi, Ti.
. . Haffner, alt? n.n
. v N jr., t. i)ü Ui .

i' All ,r., eirungS Evl,rtkr.

, i Runbttba. - ü "; ;

Die politische Wett in den Ber.
Staaten wird gegenwärtig Hauptsache
Hch durch die Bertiandlungen des Se-nat- eö

über die Zrage, sb da? Amts
dauergesetz ausgehoben werden soll, in
Spannung erhalten. Während bat
Vertrauen in die patriot;sche Gesinnung
des Gen. Grant einen Widerruf dieses,
während der JoKnfon'fchen Avministra-tio- n

nothwendig gewordenen Gesetzes
rechtfertigen würde, haben hinwiede-ru- m

mehrere Senatoren sich entschieden
gegen diese Maßregel erklärt. Auch
Wen. cyurz x nicyr für oen unve- -

dingten Widerruf, sondern für eine
Modifikation dieses Gesetzes, damit in
Zurunsi du Aemrer naaz Zverorenn,
mcht aber nach Wmkuhr oder auö Par
teirücksichten besetzt werden und daß zur
Entzrehung der Stellen nur dann ge- -

schritten werde, wenn genügende Gründe
vortieaen. tAiNoch ist es zweifelhaft, an welchen
Tage der Kongreß seine Sitzungen
zettwema schließen wnd, da beiden
Häufern noch wichtige Gesetzentwürfe
zur Berathung vorliegen.

Die neue Administration ist nun in
doller Thätigkeit. In allen Departe-men- tö

macht sich ein Geist der Regsam-ke- tt

und besonders auch der Sparsam-Ze- it

geltend. Der neue General der

Armee, Sherman, hat in dem Militär-Wese- n

bereits namhafte Reduktionen
vorgenommen, wodurch dem Lande
große Summen erspart werden. Eine
andere bemerkenswerthe Maßregel ist
d von Gen. Lieut. Gherioan beschlos
skne Verlegung des Hauptquartiers der
Armee von Missouri von St. Louis
nach Chicago, nachdem der Präsident
auf Wunsch des genannten Generals
den Staat Illinois zu dem militari
schen Departement M,ffouri geschlagen
hatte.z...,i.

Aus allen Theilen des Landes wird
über den vortrefftichenZuftand

berichtet. Bis jetzt
sind dieselben in hohem Grade der.
sprechend und wenn nicht noch svät,fehr
harte Fröfte eintreten, so können wir
aus eine vorzüglich reiche Erndte Hof- -
N

Die Revolution auf Enba nimmt
taglich riefigere Dimensionen an und
w,rd sich binnen Kurzem aller Wahr-scheinlichk- eit

noch als tineS der wichtig,
sten Ereignisse vor unsreRationalregie --

rung stellen, damit dieselbe ihre
über daS Geschick der Insel

spreche, denn eS läßt sich mit Fug und
Recht behaupten, daß nach erkämpfter
Unabhängigkeit von der spanifche
Herrschaft die Annerion an die Ber
Staaten eine Lebendbedingung für die

junge Republik fei wird.
In unsrem Staate find alle Aussich-te- n

vorhanden, daß Ackerbau und Ge-wer- be

durch Einwanderer aus den

nördlichen Staaten, sowie aus Deutsch-lan- d

und der Schweiz einer schöneren
Zukunft entgegengeführt werden. Die
Verhältnisse brachten es mit sich, daß
sich zncher nur wenige Leute enischlie
ßen körnten, sich hier anzusiedeln, allein
seitdem Gesetz und Ordnung einen groß-artig-

Triumph über Anarchie und
Gewalt gefeiert haben, werden immer
mehr thatkräftige und Unternehmung-luftig- e

Männer nach unsren Grenzen
gezogen.

Stashville genoß einer so ungestörten
Ruhe, daß wir in unsrem heutigen Be-rich- te

kaum irgend etwa Ramenswer-the- s
zu erwähnen haben. Die

daß die PockenkrankheU,
welche in einzelnen Fällen hier ausge-tre- te

ist, größere Verbreitung gewm-ne- u

erde, waren glücklicher Weise un

begründet, zumal da unsre Scmitatö-behör- de

eS fich ans das Eifrigste ange-lege- n.

i'n ließ, der Seuche wohlthätige
Schränken zu fetzen.

unrer oen smammm aqriqren
machte die große Rede von 3 ohn Bnght
ün englischen Parlament für Anfhe-bun- g

der irischen Maatskirche beson-

ders große Aufsehen. Der berühmte
ottschrrttsmann greift du engUsche
oln gegen Irland schon

und hat sich dadurch abermals ein

glänzendes Zeugniß der ihm innewph-nend- e

ftrsiheitsiiebe und Toleranz
m. atferner brachten dtt uverseenchen

Glätter die am 4. März bei Eröffnung

Utischen Gewalt hineingetrieben hat.
viviä t impera ! DaS ist der he

Imperativ des Dekpatismus,
welcher widerstrebende Rationalitäten
unter sein Szepter wingt. Indem
man dem. englischen Protestantismus,
einer rein politischen Institution mit
religiösem Anstrich, eine gebietende
Stellung in Irland bereitete, glaubte
man, dadurch die Diffenterö" im
Schach halten und ihnen ihr Verhalten
zur gemeinschaftlichen Regierung des

Uuited Kingdom" vorschreiben zu
sonnen.

Wir beabsichtigen keineswegs, einen
Fenier-Artik- el niederzuschreiben, wel-eh- er

die Endzwecke dieser Verbindung
befürwortet, fondern wollen lediglich
auf die unselige Liga hindeuten, welche
seit undenklichen Zeiten zwischen Staat
und Kirche besteht, um alle Freiheit? --

und Unabhängigkeitsgelüfte im Keime
zu ersticken. Dabei machen wir keinen
Unterschied zwischen den verschiedenen
Eonfessionen, denn jede giebt sich leider
zu Werkzeuge solcher Pläne her.

Die Frage selbst aber nimmt in Eng-lan- d

und Lrland gegenwärtig eine so

hervorragende Stellung ein, daß sie un
möglich übersehen werden darf. Die
ganze Fenier-Bewegu- rührt von und
aus ihr her und sie selbst ist lediglich
der Widerstand eine? Volkes gegen
eine unverantwortliche und parteiische
Unterdrückung der freien MeinüngS-äußerun- g.

AuS diesem Gesichtspunkte betrach
tet, hat die beantragte und von den
Fortschrittsmännern deö vereinigten
Königreiches eifrig betriebene Akfhe-bun- g

der irischen StaatSkirche, nämlich
der bischöflichen englischen Hochkirche,
alS eines StaatSinstitutes in Irland,
eine hohe Bedeutung für Alle, zumal
da sich uns gegenwärtig in zwei Län-de- m

gleichzeitig ein solcher StaatSkir- -
chenstreit vor die Augen stellt. Außer
Irland ist es namentlich Oestreich, wel-che- S

mit dem Institute der StaatSkirche
im Confi'kt liegt. Während dort eine
protestantische, rft es hier eine katholi-sc- he

Anmaßung.
Man sieht, die schwarze Gensd'armes

rie tst sichln allen Lagern gleich. Sie
stellt ihre Vorposten aus gegen
alle Ueberrumpelungen durch die en

des ewig freien Menschen-geifte- s,

baut ihre Schanzen überall nach
dnnzelben System und steht in der
Schlacht ftetö auf derselben Seite, mit
der einzigen Ausnahme, wenn sie sich

selber einander um die Beute prügeln.
Ihre Taktik ist also überall die gleiche
und solange, alö nicht jede Staatsre-gierun- g

und jede StaatSgesetzgebung
dekretirt, daß sie absolut nichts mit
mit Kirchen und kirchlichen Angelegen-heile- n

zu schaffen haben wollen, wird
der Streit nicht enden.

Religion ist Privatsache.

Wer ist Frw Meyer ?

Am 4. März empfing der neue Prä-side- nt

Grant durch den atlantischen ph

zwei Glückwünsche aus Ber- -.

lin, den einen von Herrn von Biömarck,
den anderen von ttritz Mever ein
Mann der Berliner Börse." Wer ist
Fritz Mener ? so fragte sich das

Amerika. Und besonder die

Erngeborsnen ber werdenden Wett-un- d

(vermittelst de Elbe Canal) Seestadt
Berun strengten vergeblich wr Veoacht-ni- ß

an, um eine Antwort aus die Frage
zu finden. Nun kommt ihnen das R.
I. Journal zu Hülfe und liefert uach
Goethe'schem Borgange (Dichtung und
Wahrheit, besonders die erstere) die

folgende bündige Biographie deö

Fritz Meyer ist ein geborene? Berti-ne- r.

Seine Wiege stand in der
nach Andern in der Span-dauerftra- ße

und die düsteren Bogen
der Synagoge in der Haidereutergasse
sahen im Jahre 1845 auf die Ceremo-ni- e

herab, welche das mofaische Gesetz

an Stelle der Taufe vorschreibt. Fritz
wuchs heran, ein junger Adler im Krä-henne-

deö Haufes feiner Eltern, die

ihn dem Kaufmannsstande bestimmten,
während seine Talente und sein Ehr-gei- z

ihn zu weit höherem Fluge besä-higte- n.

Indeß lernte Fritz Meyer n,

hebräisch und deutsch, auch schrei-be- n

und vor allen Dingen rechnen ; er
kam in die Lehre zu Mar Schlochauer
u. Eo., und während er dort die Ele
mente er Finanzwissenfchast ftudirte,
vernachlässigt? er auch seine gesellschaft-lieb- e

Bildung nicht, die er im Variete- -
Theater, in der Walhalla, dem Ball- -
Haus und dem Orpheum bald zu der
erforderlichen Höhe steigerte, um als
sashionabler (&oirnms ernc Rolle tn der
werdenden Weltstadt erim zu spie-le- n.

" . , i

Um diese Zeit war et, daß der
die glänzende Vera hex

Himtzan,iaer berbeitübrte. die man
M Berlin zu 40 vEt. kaufte. Schw-chau- er

v. Co. bisher nnr in Kettwaa-re- n

und Spirituö thätig, wandten sich
dem neuen Börfensterne zu und Fritz
Meyer erhielt da amerikanische De- -
vartement im Hause Schlochauer u. Co.

an vielem Zeitpunkte an rdenftcirte
ritz sich mit den Schicksale der Ber.

Äaaten.
Frid arbeitete für Schlochauer. Kr

sich und für Amerika. Er ging a
i kam, beständig a la kss ; eine

Tante in Reutomy! hinterließ ihm
dreitausend Thaler, er unterstützte
Amerika bannt Man weiß, wie dank-

bar Amerika war. Fritz Metz ging
nicht mehr nach der Börse, er fuhr
tx sah ben Eancan im Bictoriatheater
und die schöne Helene" im Friedrich,
Wilb:lstädtrfchen, den ktienbudiker
bei Wagnex von der Loge an, er unter-hie- lt

sogar ein Verhältniß mit der
dritten Liebhaberin von Metzsel's
Theater auf der Ehausseestr. Amerika's
Mittel erlaubten ihm das. Da kam
die Wahlcampagne des vorigen Jahres
die Course schwankten heftig; Fritz
Meyer, tapfer, wie er immer war, sah
der Gesahx in Auge, aber er wankte
nicht. Er brach mit der dritten Lieb-haberi- n,

er ging in Parkett, abex er
dei iett seine Amerikaner. Man sieht,
Fr tz Meyer ist ein großer Man. Er
muhte es, abtt. General Grant und die
Welt sollte e auch wissen. Mit 2
ldalern unterwarf er sich die Natur
kraft der Elektricität, zwang sie, seinen
Namen üb die Atlantis zu tragen,

War s ch a u, 1. März. Zur Feier
deö auf den 11. August d. 3. fallenden
drelhundertften Jahrestage der aus
dem Reichstage zu Lublin vollzogenen
Union von Polen, Litthauen und Reu-ße- n

beabsichtigen die Führer der en

Emigranten eine Jubel-Me-dai- Se

prägen zu lassen. Dieselbe soll
avf der Schaufeite daö Wappen der
vereinigten Länder Polen, Litthauen
und Reußen mit der Umschrift: Freie
mit Freien, Gleiche mit Gleichen," aus
der Kehrfeite einen Eichenkranz mit der
Inschrift ttagen: Der dreihundettstc
Jabrestag der Vereinigung Polens,
Litthauens und ReußrnS auf dem
Reichstage zu Lublin am 11. August
1569." t

Unter dem Titel Brc czy niebyc"
(Sein oder nicht sein) ist 'in Brüssel
-- ine Brnsftnirp in Nkiki4
erschienen. Alö Verfasser derselbenI wird iein ftüherer Conspirator genannt

),e .enoenz oer Tchrisk ist panslawi,
llisch, in so sern sie nachzuweisen sucht,
daß Polen nur durch Rußland gerettet
werden könne. Auffallend ist, daß
diese Broschüre, obwohl sie offen von
der Wiederherstellung eines unabhän,
gigen Polens spricht, im Königreich
stark verbreitet sein soll.

tt Hungertyphus hat jetzt auch in
mehreren Kreisen des Gouvernement
Wilna einen epidemischen Charatter
angenommen. DaS russische Blatt

Wiestj", daS Organ deS grundbesi-tzende- n

Adels, erblickt mit Recht die
Hauptursache der wiederholten Miß,
ärnten in Litthauen und der im Gefolge
derselben auftretenden übrigen Cola
mitäten in der durch daS rücksichtslose
Russisicirungs, Syftem herbeigeführten
witthschaftlichen Devastirung des Lan
deö und mahnt die Regierung in ihrem
eigenen Interesse zu größerer Maßt
gung. i ; ,i

London, 27. Febr. Ein schreck,
liches Unglück trug sich gestern gegen
Abend in dem Stadtbezirke Bethnal-gree- n

zu. Ein Anzahl Arbeiter war
mit der Ausbesserung ei,feS Eifenbahn-bogen- S

auf einer' Strecke der hn

beschäftigt, als etwa
vier schwer geladene Kohlenwaggons
den Bogen durchbrachen und neunzehn
Perssnen unter einem Hause von Holz,
Steinen und Eisen begruben. Der
Bogen war sechSzig Fuß hoch und so

groß war die durch den Einsturz te

Erschütterung, daß in mehre-re- n

benachbarten Häusern die Fenster-scheid- en

sprangen. Obwohl thätige
Hülfe rasch zur Hand war, konnten nur
vierzehn der Arbeiter lebend auS den
Trümmerhaufen befreit werde, und
nur wenige von ihnen kamen mit

Verletzungen davon. Fünf
dagegen fanden ihren Tod, und ihre
Leichen waren fo zerschmettert, daß eS
noch st gelungen ist, drei derselben zu
erkennen. .....

' Der b e rühmte deutsche
Ingenieur I. G. Gindele in
E h i e a g o ist vom Gouverneur von
Illino .s zum Kanaleovunissär ernannt
und seine Ernennung sogleich vom
StaatSsenate bestätigt worden. Er
wird in dieser neuen Stellung Großes
für de Rordweften und für die ganz
Union schaffen können; denn, er hat
schon früher einen von den Sachver
ständigen alS trefflich anerkannten Plan
über Verbesserung des Illinoi' Flus-
se unb de Jllinsis-Michigan-Kanu- ls

ausgearbeitet. Und wenn er gehörig
unterstützt wird, fo wird ihni die Her-stellu- ng

einer direkten und für große
Schiffe zugänglichen Wasseistraße zwi-sch- en

dem Michigansee und dem Mis- -
sissippi gelingen, und in Chicago wer- -
den Vampsschiste von ew Orleans
lande.' - - i . . "

Ueber ein DichterhauS, das vom
Berliner Zweigverein der Deutschen
Schiller - Stiftung einem verdienten
Schriftsteller zur freien Wohnung
überwiesen, werden spst, erfährt die
BreSlauer Msraenzeitung Folgendes:
Verschiedene reiche Leute, welche in ei-n-

dicht bei Berlin gelegenen Dorfe
hausen, kamen bei ihre Abeudunter-Haltunge- n

darguf zu sprechen, daß von
Berlin noch zu wenig für den Schiller-Vere- in

gethan worden sei, da da
Vermögen des Berliner Zweigverein
nur 6600 Thaler beträgt. Dieses Ge
sprach führte zu dem Entschluß, einen
cen Anstoß zur Vermehrung dieses

Nationalvermögens zu geben, und man
vklchtVft vi? cglunoung ktne

in dem Dorfe, das einem
Verdienten deutschen Schriftsteller zum
Bewohnen überwiesen werden soll.
Einer der Anwesenden gab elnenMyr
gmMnhe zu diesem Zwecke her, ein
Anderer dse Steine, 'ein Dritter über,
ahm die Herstellung der Wasserleitung

und der Gasbeleuchtuna, ein Maler
versprach, die künstlerische AuSschmück-un- g

de Hause, und die Uebrigen
sich der Zusammenbringung

dir erforderlichen Gelder. Sa wird
ein Haus erstehen, dessen Werth aus
16,0) Th. veranschlagt ist. E fi d

schon die Steine angefahren, und die
Errichtung de Gartens hat begonnen.
Im ächften Jahre soll da Hau fertig
sein und dem Vorstände des Berliner
Zweigverein übergeben werden, , da-m- it

er einen geeigneten Bewohner für
daß Hgs Porschlage. Die Erbauer
haben sich die Bestätigung rorbehalten,
da e ihnen darum zu thun ist, einen
Man in ihre Nähe zu bringen, der
sich für die esegige Unterhaltung eig-t- ut

und aus da Volk zu wirken g.'

. ui !"'- -

''A Kürzlich ist von New Kork tet
jetzt in Diensten dcr städtischen Armen-- b

ehörde stehende Herr F r i t d g e n
( frühe? Agent dir Children Aid So-eiet- y)

mit seinem einundachtzigften
Transport heimathloser Kinder nach
dem Weftf abgereist, wo er ihnen
Unterkunft, in unbescholtenen Familien
verschaffen wird. Herr Friedgen wird
tn Zukunft feine Thätigkeit auch aus
daö ArbeitSnachweisungS-Burea- u aus-dehne- n,

welche die Rew Sorker Ar
e',menbehörde zu dem Zweck crricktet,

arme aber ehrenhafte Leute Familien
sowohl als ledige) nach dem Westen zu
veroreern uno Jen zu einem unter
kommen behülfiich zu sein. Daö Pro
Jen tft oyne Zweifel von grober
kigkeit unb wird, wenn nchti
vMtzrr, va oyt von '

.m t -

Europäische Rachricbten.
, R o r d d e ü t s ch l a n d.

B e r l i n, 8. Febr. Das heutige
Militär-Wochenbl- att enthält einen sehr
interessanten Artikel über die Foitbil-dun- g

der Feuerwaffen im Jahre 1868.
Man erfährt daraus, daß in denvnord-deutsche- n

Bundesheere an der Auirü-ftun- g

mit dem bewährten" Zündna-delgeme- hr

rüstig" fortgearbeitet wor-de- n.

. Für den Bedarf der ftungen
wurde gezogene PerrusßonSgewehre
eigener und fremder Construktion, als
eroberte österreichische u. s. w., zur
Hinterladung umgearbeitet. Percussto-nirt- e

Waffen führt noch die preußische
schwere Cavallerie in Gestalt einer
glatte Pistole. BergleichSv ersuche der
Schießschüle in Spandau haben bewie- -
fen, van pgs Mnönade!aewetzr in
Bezug auf Feuergeschwindigkeit und
Präcision" mit Gewehren der bekain- -
testen Systeme concurrire könne.

Ratzeburg, 1. März. .Ja, der

heutigen Sitzung der Ritter- - und
Landschaft wurde von drei Abgeordne-te- n

ein ölntrag auf die Einverleibung
öautnburgs in das Königreich Preußen
eiygebrgcht und nach längerer Erörte-
rung der Borschlag des andmarschalls
v. Bülow genehmigt, mit der Regie--run- g

über die Art und Weise des Gin,
tritteS Lsuenburgö in die preußische
Monarchie zu unterhandeln. ;

: ; - ; ;il
' O, e st e r r ei ch. -

Die einmal in daö Coneotdat gelegte
Bresche wird zum großen Aerger unse
rer Ultramontanen imnter größer. Wir
haben in dieser Beziehung wieder ein
bemerrenSwerthes richterliches Urtheil
zu registriren. Bekamitlich räumt das
Concordat verurtheilten Priestern das
Recht ein, dieüber sie verhängten!

in Klöfitrn abzubüßen.
Da hiesige hat
anläßlich eineS speciellen Falles aber

eben entlchuden, da in arge der
in den Itaätsgruiidgefetzen auSgesw'- -'

chcnen Gleichheit aller Staatsbürger
vor dem tIelege die Beratung aus
diese, als aufgehoben anzusehende"
Bestimmung unzulässig sei.

Der ilraelitliche Kongreß in Pesth
hat die jüdische Gemeindeorgenifatio
und das Schutstntut ausgearbeitet und
beschlossen. Dieselben Werden dem
nächsten ungarischen Reichstage zur
Verhandlung überwiesen werden, wie
CultuSMtnister Baron CowöS in sei-- '

ner Ansprache an die abschiednehmende
iongreß-Deputatio- n verflcherte. Alle
Beschlösse wurden von den orthodoxen
Deputtrten von denen der Schlun des
CongresseS nur noch 26 anwesend wa-re- n,

in hartnäckiger Weife arrgefvchten;
trotz aller Concessionen der Liberalen
gab sich die sogenannte Linke nicht

sie sögt sich dem Parlament-r- i
schen MajoritStSprincipe nicht, und

wird nach wie vor in trotziger Opposi-tio- n

verharren.
m.i .(! imiit- - 'ntt'i fli iiti ; jf

ran kr e i ch.

Paris, 2. März. Die Debatte de

gefetzgebenden Körpers über die pari-s- er

Finanzlage und dieUnregelmäßig-keile- n

Haußn.ann'S,"die Generalderichte
Rouhei's, der feine beiden Collrgen
Forcade de la Roquett nd Genteur
in der einen Sitzung für Haußmann
eintreten lieh und ihn dann in der an-der- en

förmlich aufgab, um ihm am
Montage wieder die Stange zu halten,
die große Anklagerede von Thieö gegen
den Schwindel in der Umgestaltung der

Hauptstadt und endlich die Annahme deö
Art. 1 des Gesetzentwürfe, mit 147
gegen 97 Stimmen: dieS Alles zeigt
die zunehmende Haltlosigkeit des Ho- -

fe, der Minister und der Majorität,
die von einem Entschlüsse zu dem an-der- en

greisen, um schließlich Alles ge-h- en

zu lasse, wie e her Zufall will.
Haußma bleibt im Amte, desgleichen
der Minister deö Innern und der Ar
beitkminister, obgleich Rsuher ihr Eol-le- ge

bleibt. Die Ungesetzlichkeiten"
Haußmann's sind indessen so erwiesen,
wie hie Verletzung der Statuten von
Seiten deö Direktors he Errdst Apg-cie- r,

Frcmy'S, bei den Geschäfte,
welche mit der Stadt Patis gemacht
wurden und. bei denen diese Crediian-sta- tt

unerhörte Bortheile gemacht ha
Abgesehen pon den Wüstungen, wel

che ihren Gang gehen, saßt man auch
die ganze französische Armee ohne ttn-terl-

Uebungen wachen. Bespnder
anaeftrenat ist der Dienst der Eapave- -

rie, welche jeden Tag acht Stunden
eingeübt wird. Man hat nämlich, was
diese Waffe anbelaNat, die alte Taktik

ganz über den Haufen aeworsen und
eine pollstäflhig neue eingeführt. Nach
derselben ist die Cavallerie dzu

mit der Artillerie gemeinschaft-lic- h

zu operiren. Dabei scheint et
hauptsächlich auf nächtliche Angriffe ab

gesehen zu fein und werden deßhalb be
reits in vielen Garnisonen Rachtmanö,
ver ausgeführt. Es scheint, haß das
Manöver oar'.n besteht, da man bnm
Angriffe die ?kacht durch Leuchtkugeln
erhellt, worauf die Kavallerie Und nach
ihr die Artillerie einige Salden giebt
und sich dann über den Feid herstürzt,
dessen Stellung sieam Taar vorher

hat. Was die Cavallerie,
Ofsijiere anbelangt, so ist deren Dienst
noch angestrengter, als der Mannschast,
da sie nach deren achtstündigen Uebun-ge- n,

denen sie beiwohnen müssen, noch
drei Stunden Vorlesungen über , die
neue Taktik anzuhören haben. Dse-selb- en

werden grHtentheils von den
Obersten selbst gehsllen. Was die 2.
fantene anbelangt, so wird dieselbe
hauptfächlich darauf eingeübt, siegend
zu schießen. Die Soldaten haben da,
bei ihren Tornister al Schuß vor sich

aufgestellt. Ob die neue Taktik sich im
"ti.-it;- ;. M i.'1

nnajiien jvnege vrrouycrn Miro, MUß
dahin gestellt bleihen, Die französi-fck:- n

Ssfiziere selbst wissen nichts da- -
rüber zu sagen;

.
sie mein?: West

t i te r
z inoovnui" iucy pemr sie, da
ihre Mannschaft zu

.

rasch
.

im An mmJäjJ l.-- i T. : 'lein uno niair oie oei orr neuen Watte
nothwendig? Geduld haben wird. m
französische Reiterei hat jetzt eine groe
WWhl ungarischer PfeM'' Dtefllben
sind nicht so seurig wie die Araber und
Ciiglander, aper ste nnp auSpauernder,
n, ungeachleroer sonwayrenden Ue

bunaen haben diezenigen Regimenter,
welche ungarische Pferde haben, gar
WM' Kranken. ;

nur von Grant, Bismarck und Fritz
Meyer.

Die Paciftc Bahne.
Zm Senat deö vorigen Congresses

hat am 19. Februar das Eommittee
für die Pacific. Bahnen einen Bericht
zu Gunsten des Baues von zwei wei-ter- en

Bahnlinien nach dem Äaeisic er- -
stattet, nämlich einer vom Obere See
nach Pugetö Sund und einer zweiten
von lktle Ro Arr. und vom End- -

Mi. i K r Q CV " j r
purirre ver zranms Pacinc ayn in
Kansas, nach San Diego und San
Francisco. Mit der Annahme dieser
Bill, meint das Committee, würde die
Gesetzgebung über diesen Gegenstand
und hinsichtlich der Unterstützung der
Pacific Bahnen ihre Pflichten voll
ständig erfüllt haben, denn, feien diese
veioen yuisövaynen vollendet, so könne
man alle übrigen Bauten in dieser
Richtung der Priliatspekulanott über-lasse- n.

Der Bericht enthält eine Menge
interessanter statistischer Mittheilungen
über das Eisenbahnwesen in England,
Frankreich, Belgien, Holland unb den
Ber. Staaten, aus denen unumstößlich
hervorgeht, daß die Eisenbahnen die
größten Beförderer des Wohlstandes
in Folge ihrer Entwickelung de Han-de- lS

und der Gewerbe sind. Sie
durch nwiderkegliche Zahlen,

daß Einfuhr und Ausfuhr genau im
Verhältniß stehen zu der größeren oder
geringeren Entfaltung des Eisenbahn-syste-

der verschiedenen Länder. Fer.
ner weift der Bericht aus die Zweck-Mäßigk- eit

hin, welche durch gemachte
Erfahrungen in Belgien, Oestreich,
Frankreich, Spanien und Italien

wird, daß eine Besteuerung des
Einkommens der Eisenbahnen daS beste
Mittel für Amortisation der Rational,
schulden ist.

3n Bezug auf unser Parifie Bahn-syfte- m

machen die Berichterstatter dar-a- uf

aufmerksam, daß der Bau von zwei
weiterenSchienenwegen durch commer.
zielle Rücksichten gxadezu geboten
werde, da eine einzige Linie dem Be-

dürfniß unmöglich genügen kann und
daß solche Linien, welche nicht durch
Schneefälle gesperrt werden, zur

eineS ununterbrochenen Ber
kehrö unbedingt nothwendig sind. Fer-- er

werde durch, sie dem Monopokvefen
gesteuert und alle Sektionen der Union
würden zufriedengestellt sein, die öffcnt,
lichen Läubereien fänden einen guten
Markt, die Einwanderung aus Eurova
müßte neue Aufmunterung durch sie

erhalten, unsre Gold- - und Silkerernd- -
ten würden mehr alö verdoppelt wer-de- n,

die Kosten der Berproviantirung
unsrer 109 Militärpoften in den In-dian- er

Territorien würden, wenn statt
durch WagentranSporte, durch Eisen
bahnen ausgefühtt, um zwei DrittheUe
vermmoerl, was gegen 12 Millionen
ausmacht und die Truppen könnten auf
die Hälfte ihrer Zahl herabaefetzt wer- -
den, da ihnen durch die Eisenbahnen
selbstverständlich mehr Beweglichkeit
verliehen würde.

Ein sehr wichtiges Craebnrn wurde
aber die Beendigung aller Indianer- -

Kriege sein, die dem Lande in letzter
Zeit eine Million rn zeder Woche koste- -
ten. Die Ouartiermeister Abrechnn -

gen legen dar, daß selbst bei dem jetzi-g- en

unvollkommenen Betrieb die Kosten
für die RegierungStranSporte nicht nur
reichlich für die Interessen der vorae- -
streckten Bonds auskamen, sondern auch
einen zamoriliatlonssond sur d,ese
Bonds ermöglichten und daß die Re

grerung sogar noch bei Ider Bat! in
Schuld stedt.

Das Eommutee spricht sich aeaen
fernere Gewährung solcher Bonds aus
und wünscht eher eine Sicherstellung
der Interessen, welche die beiden vor- -
geschlagenen Linien auf ihre Aktien zu
zahlen haben werden. Zum Schluß
wird nachgewiesen, daß diese Bahnen
durch politische, commerzrelle und mt- -

titärische Gründe zur Nothwendigkeit
geworden sind, daß das Volk ihre An- -

legung wünscht und baß dasselbe kei

nesweg gemeint ist in das neuerlich
erhobene Geschrei gegen den Beistand
der Regierung beim Bau dex Pacific
Bahnen einzustimmen.

MW Wie der R aulck auf
verschiedene Beschäftig
gen wirkt: , -

Der Fuhrmann hat schres geladen."
Der Musiku ..siebt den Simmel für

einen Dudelsack an."
Wer Fechtmeister hat einen Hieb."
Der Menaaeriedenber ..kauft kick

einen Affen." a4, -
Der Optiku sieht AUeS doppelt."
Der Stumbredner ..bekommt eine

schwere Zunge." ; j i i t
Der Lappländer ..befindet sich im

Thran." ! r: ,
Der Jäger ist ,m Schuß." . tz '

Der Eravattenmacker ..bat -- inen
hinter die Binde gegpssen."

Der Zöllner nimmt über die Ge,
bühr.",? - .,' yawaDer Glashandler guckt rn ties in's
Älas." n; Jiutn '.,

Der Wetterprophet ist benebelt."
Der Schäfer hat einen Spitz."
Der Schiffer seaett aeaen den

Wind."
Der KandelSmann hat sich einen

gekauft." n '. f,nil
Der Lauter ..kann kaum auf einem

Beine stehen." " ' ' i

Miliii in Wefttenaef.
f e e. AuS Brownsville wird gemel- -
det, daß 100 Mann Miliztruppen vor,
gestern daselbst eingttroffea sind, wel,
che alle Pferde in Veschlag nahmen uud
sofsrt nach Woodville rrtten, wo eine
Abtheilung Milizen vor einigen Tagen
anaearissen worden war. ff wird k

richtet, daß dieselben von bewaffneten
Bürgern attackirt worden sind und 15
Todte verloren haben. Dieser Bericht
sst och sehr zweifelhaft und stammt

an der AvalanOe" in MembHisv

BST tun st. Superintendent
Albert Fink von der Louit,illeRash-vill- e

Bahn ist gestern hier angekommen
und wird eimge Tage in unsrer Stadt
verweile.

Rcuefte Depeschen.
Die Steuerdefraudationen in Ost-us- w-

. . Tennefsee. . , . .i

Rede b o'n Jo hn Bright.
Gefecht zwischen Ber. St. Truppen

und Kukluzern.

Z iProvisorische Regierung in
,ii i Paraguay

Kabel-Depesche- n.

Csngreß.
5

358 a s h i n g t o n, 22. März.
Senat. Die folgenden Beamten

wurden erwählt: John R. French von
R. A. zum Sergeant at.ArmS; John
M. MorriS von S. C. zum Ezecutiv- -
o.lert; und Almon M. (.z tapp von Bus
salo zum serretar.

Dze Berathung übe? daS Anüsdau-ergefet- z

wurde verschoben.

Haus. Die Bill des Repr. Wi-nan- s,

welche der MemphiS, El Paso
und Pacific Eisenbahn daS Wegerecht
vom El Paso bis zum Pac.ste gewahrt,
wurde angeaommen.

Der Antrag deS Repr. Paine, daß
bei bestrittenen Wahlen, welche dem
Wahl-Committ- ee zur Begutachtung
vorgelegt werde, bei denen es sich um
die erforderliche Eidesleistung handelt,
zu welcher ein Candidat nicht befähigt
ist, das genannte Committee die Sache
untersuchen, dem Haufe berichten
und ohne Anorvnnng desselben, die
Ansprüche deö Betreffenden nicht wei-t- er

beachte soll und daß solche Candi-bate- n

keine Reifevergütigung erhalten
dürfen, wurde Mit 109 gegen 63 ange
nommen.
' Repr. Prosser brachte eine Resolu-tio- n

ein, einen passenden Bauplatz zur
Errichtung eines CufiomhauseS in
Rashville Tenn. anzukaufen.

Repr. Maynard beantragte die
der Southern Erpreß Csm

pagnie. ,
r.s

Ueber die Frage der Vertagung ent-spa- nn

sich eine ledhafte Debatte. Repr.
Butler sprach gegen Vertagung, da daö

Amtdauergesetz und die Bewilligungen
für die Indianer noch nicht vom Senat
erledigt seien. Repr. Brook sprach
sich dagegen für Vertagung au. But-!- er

entgegnete ihm, daß noch drei Staa
te unreconstruirt seien, daß man dort
die Leute aus den Gefängnissen hole
und aufknüpfe und ein Priester in einem
dieser Staaten niedergeschossen worden
sei, als wer eine Trauung vollzog. Die
Mitglieder des Congresses erhielten
JahreZgelder und sollten daher nicht
nach Hause gehen, um das Land in
solcher Lage zu lassen Repr. Law-

rence erging sich in rpektwidrigen
Ausdrücken gegen den Senat bezüglich
der Indianer-Verträg- e, welche den
Betrügereien Thor und Thüre öffne
ten.

Repr. Johnson beantragte, daß dem
lö.Ämendement dieErklarung beigege-be- n

erde, das Hau habe nicht damit
bezweckt, Chinesen und Mongolen daö
Stimmrechtu verleihen. Verworfen.

Hieraus Vertagung. .

Washington, 23. März.
Senat. Sen. Authony wurde

zum zeitweiligen Präsidenten während
der Abwesenheit des Herrn Colfax

DieBill, welche das Amtsdauergesetz
aufhebt, wurde an das Justiz-Comit- es

zurückgegeben., i,s.ägHWDer Beschluß, den eingemufterten
Soldaten 16 per Monat bis zmn 16.
Juli 1871 zu zahlen, wurde an das
Militär-Cymmitt- ee verwiesen.

Die Bill, welche dem westlichen Theil
der Rew Orleans, Mobile und Chatta-noog- a

Eisenbahn al Poststraße erklärt,
wurde amendirt und auf die Seite ge-le- gt.

Eine Bill wurde eingebracht, welche
den Schatzsekretär autorisirt, im Falle
er eS für zweckmüßig findet die

der Interessen für die
Nationulschuld bis zu einem Jahre und

gegen einen Radalt von 6 pro Cent
anzuordnen.

Haus. Auf Antrag de? Repr.
Poland wurde den mit Revision der
Statuten beauftragten Commissären
weitere drei Jahre Zeit zu ihrer Arbeit
bewilligt.

Repr. Bütler vom Recnnstruktions-Committe- e

berichtete über den gemein
fchaftlichcn Beschluß', ein gemeinschaft-liche- s

Committee bezüglich Widerrufs
der politischen Entrechtungen zu ernen- -
nen und trug aus Verwerfung deö

an, da der Senat ein eigenes
Spezial Committee sür diesen Zweck
ernannt habe. Repr. Brooks sprach
die Hoffnung aus, daß eine vollständige
Amnestie ohne Parteirücksichten erlassen
werden würde, worauf Butter versprach,
oem PLuze einen WeieHenrwurs evener
Tage vorzulegen. Der Beschluß wurde

verworse ,4 & ,Z i
Vertagung, ,', "lt" ,

i .,
" J

! Washingto n, 22. März.
Man sagt hier, daß, wenn die Auf.

Hebung de Amtdauergefetze im Se-n- at

verworfen werden sollte, die der

Maßregel geneigten Senatoren eine

vierjährige SuSpendirung de Akte

beantragen werden. ?
"

Präsident Grant ist entschlossen, eine
sebr entschiedene Haltung gegen Eng
land in Bezug auf die Alabama Frage
einzunehmen. Bl man sich über die

einzuschlagende Politik verständigt ha-b- en

wird, bürste die Ernennung tineö
neuen Botschafters in England verö-ae- rt

werden. , n, i m .

Die Pariser Patrio" äußert die
Ansicht, daß die Jnauguralaoreise und
die Zusammensetzung de Cabinets
vollständig harraaniren. ES sei kein so

einflußreicher Mann in demselben, um
den PröSdenten dominiren zu können
und die Aörene verkündige daS Ende
der Herrschaft er Politiker. Seit 1S61
strebte die ikanische Republik nach
(z entrall atton uud dleseVoetr, sei letzt
der angenommene leitende Grundsatz.

s.WlMrst-vottmeist- er hat die
nung des Farbigen Cha. M.

zum'Psstmeyter in Columbia

S. C. empfohlen. Derselbe ist gegen
wart,g Mitglied der dortigen Legisla -
tur. ' " "

Das KriegSrecht wurde durch Gouv.
Clayton nun auch in Crittenden ($0.
Ars. für außgehoben erklärt Es war
dieses daS letzte Counth, wo daö
KriegSrecht noch in Kraft stand.

In Cuba ist eine Anzahl ehemaliger
Soldaten der Ber. Ct. und der Rebel-le- n

-- Armee unter Kommando des en.
Henningfen, der sich in Ricaragua
einen Ramen gemacht hat, gelandet,
un sich den Insurgenten anzuschließen.

Mayor Thomas in St. Louis
sich in Untersuchung wegen an-

geblicher Veruntrerlung städtischer Gel-de- r.

.M hj .

Carl Urbach, ein junger deutscher
Clerk in Madison, Wise., beging
Selbstmord, indem er sich die Pulsader
durchschnitt. Geldverlegenheiten waren
die Ursache.

John A. Psutz in Dahton, O., starb
am Kinnbackenkramps, der sofort nach
dem Ausziehen eines ZahneS eintrat.

In New Nork wurde Prinz Louis
von Bourbon, Neffe des igs

von Neapel, mit Miß AmeliaHamel,
Tochter eines reichen Cubaners, im

Civilwege getraut. Das Paar kam
zu dem Zwecke von Paris hierher, da
sich dort die gesammte katholische Geist
lichkeit geweigert hatte, die Trauung
vorzunehmen und auch in Rew Jork
fand sich kein einzige Mitglied dertel
ben vor, welches die Ceremonie voll-zog- en

hätte. Erzbischos McCloskeh
hatte in dieser Hinsicht die gemessensten
Instruktionen vo,n Papste durch ein

Kapeltelegramm erhalte. Der Prinz
hat seinen fürstlichen Rechten entsagt
und wird in Rew Aork ein Geschäft

. .rnihneröffne. -

Am Samstag hat, wie auö Memphis
telegraphirk wird, ein Gefecht zwischen
einer Abtheilung Ber. St. Truppen
und einer Bande Maskirter bei Bates-vill- e,

Miss., stattgefunden. Räch einem
scharfen Feuer fiohen die Letzteren und
Einer von ihnen, Jesse Rhodes, wurde
ein gefangen und noch. Vicköburg ge-

bracht. Die Maökirten hatten gedroht,
einen Reger aufzuhängen und es würd
deshalb MilikM dorthin beordert.

Aus Rio Janeiro wird berichtet, daß
die brasilianische Regierung eine he

Regierung in Paraguay tzt

hat--- . . ,. ,
. t,

Washington, 23. März.
Vice-Prände- nt Colfaz ist mit sei-n- er

Familie nach Andover, Ohio, ge
reift. '..ri'

Der Ver. St. Marschall sür Georgia
ist mir S100,000 öffentlichen Geldern
durchgegangen.

Präsident Grant äußert sich sehr
freimüthig über das Amtsdauergesetz.
Er wünsche dessen Aufhebung, um ihn
zu befähigen, Beamte abzusetzen, wel-ch- e

er nicht geeignet für die Stellen
halte, werde aber das Gesetz, wenn es
bestehen bleibt, getreulich ausführen.
Namentlich wäre es sein Wunsch, einen
Büreauches in Washington zu entlassen
und einen Mann an leine Stelle tu
bringen, der nicht ,it einem Ring"
auö derJohnson'schen Administration in
Verbindung steht, es würde ihm aber
unmöglich fein, dem Senat direkte
Beweise vorzulegen, wie sehr er auch
persönlich von der Untauglichkeit des
Betreffenden überzeugt sei.

3n Nichmono Ba. wurden gestern
Abend der Gouv. Wells, der Bankrott,
Regiftrator Bend und der Sekretär des
republikanischen Eentral-Staats-Co-

mittees Dudley von der Polizei ver- -
hastet und unter Bürgschaft gestellt.
Sie werden beschuldigt, von der Post- -
ofsice einen Brief von W. H. Samuel,

deö genannte Commit
tees an Edgar Allen entwendet zu ha-be- n.

'In Canada haben wieder furcht
bare Schneestürme gewüthet. An vie-le- n

Stellen liegt der Schnee 20 Fuß
hoch. '.!. ..' . .

3n Cairo wurde die OsNee deS

EXning Bulletin durch Feuer zerstört.
Der 'Lrozeb gegen den deutschen

Barbier Kauffmann in Pittöburg
wegen Tödtung eines Knaben, Namens
Eduard Miller, wurde heute eröff- -
net. i hui ....

Bei Macon Ga. hat eine Negerin
e,n arme we,pes Maochee eruioroet
nnd um P3.20 beraubt, welche Geld
sie bei dem Mädchen gesehen hatte.
Sie lockte ihr Opfer in daS Holz und

schlug sie mit einer Art todt. Die
Mordcrm ist spurlos verschwunden.

Zwanzig Frauen des Morminenkö- -

mgs Brigham Aouug find aus ihrer
Reise nach Washington in Omaha an- -

gekommen.
Der Dampf-Elevat- or Liverpool i.n

Atlantic Basin zu Brooklyn brannte
ab. Verlust S30.000, durch S28.000
Versicherung gedeckt.

Mehrere Passagiere, deS SchisseS
Jas. Fofter gaben gestern in Brooklyn
ihr Zeugniß über die unmenschliche
Behandlung der Reisenden Seiten der
Schiffsmannschaft ab. Der Schiffs,
zimmermann wird beschuldigt, zwei
Passagiere todtgeschlagen zu haben, der
Bootöman habe einen Matrosen

Uedrigenö hatten auch die

übrigen Offiziere sich dabei betheiligt
und hatten alle möglichen Arten von
Grausamkeit gegen die Unglücklichen
verübt.

Die Arbeiter von New Äork kielten
eine Versammlung im Cooper Znfti-t- ut

nnd sprachen sich zu Gunsten de

Achtstunken. Arbeitssystem u.
Auö der Brown'schen Silbermine

bei Denver, Colorado, langte gestern
600 Pf. reine Silber in Omaha an,
um nachder Philadelphia Münze ge-

sandt zu werden. . t

Had arm Depeschen melden, daß bei
Trinidad 25 hervorragende Jniurgen-te- n

hingerichtet worden sind. Der
General Jiminez soll sich,

der Regierungpresse zu Folge, gestellt
und und um Pardon gebeten, auch er-kl-

haben, daß alle Insurgenten be-r- eit

seien, die Waffen niederzulegen,
wenn ihr Leben gespart werde.

Der Rassau (Bermudas ) Herald be- -
richtet,daß die ameri. BrigMaryöovell
voneinem spanischenKriegsschiff egge-nomm- en

worden ist. Die Brig war
unter Obhnt der englischen Zollbeam-te- n,

da sie des Transportes vonKrieg
Material an die cnbaner Insurgenten

L 0 n d 0 n, 20. März.
Herr John Bright hielt heute eine

große Rede sür Aufhebung der irischen
Staatskirche. Werde auch die Hoch,
kirche von dem größten Theil der Eng-land- er

gebilligt, so folge daraus doch
nicht, daß auch die Jrländer ihr zuge-th- an

fern müßten. UebrigenS werde
d,e Aufhebung von Katholiken, wie
Protestanten in Irland, gleich sehr ge
wünscht und auch die ganze englischeRation sei dafür. Der Protcstantis.
mus habe alles Edle und Gute in 3r-la- nd

zerstört, Friede und Loyalität
seien verschwunden. Die Jrländer in
Amerika feien die bittersten Feinde
Englands und überall in den Ber.
Staaten sympathisire man mit den
Fernern, weil man der Anficht sei. daß
England niemals gerecht gegen Irland
gewesen sein.

P a r i S, 21. März.
Der Kriegsminister, Marschall Reill,

drang im Gesetzgebenden Körper aus
die Vervollständigung der Armee-O- r
ganisation. Der Friede sei gesichert,
aber Frankreich dulde keine Regierung,
welche nicht völlig bereit sei, sür

Beleidigungen Genugthuung zu
fordern.

M a d r i d, 23. März.
Bon den CorteS wurde ein Gefetz

angenommen, weicyes aue Neglerungs-beamte- n

von der Volksvertretung au.
lazueszi.

Eine Prozession von mehreren hun-dc- rt

Frauen zog durch die Straßen, um
die CorteS zu ersuchen, das Conscrip-tionögese- tz

aufzuheben. 'r3

P c riS, 23. März.
Die von der Regierung beantragte

Aushebung von 100,000 Rekruten
wurde vom gesetzgebenden Körper

L 0 n d 0 n, 23. März.
Die Baumwollenspinner find in

mehreren Fdbrikdiftrikten ausgetreten.
Verschiedene Fabriken haben die Ar-be- it

einstellen müssen.

Otto Schmidt (also wieder ein
Deutscher!) ist der Anführer der cuba-nisch- en

Insurgenten in Trinidad, Cuba.
Früher soll er ein reicher Kaufmann in
Trinidad gewesen sein. Jetzt haben wir
also schon die Namen? Rudolph Paul,
Karl Meyer und Otto Schmidt, sämmt- -
lich al Jnsurgenten-Chef- S, und nun
soll unS blos noch wundern, ob nächsten?
nicht auch noch unsere Freunde. dieHer-re- n

Müller und Schulde smil'n b) da
selbst alS Revolutionäre auftauchen
werden. Was wäre dem deutsckenUn.

ternehmungsgeift heute noch unmöglich?
Die Bevölkerung von Groö-Br- i.

tanien soll sich jährlich um 268,000
dermehren,obwohl durchschnittlich 142,-00- 0

Personen auswandern.
Eri'chasamtSsecretär McCullack

hat in Montgomerh Counth, Md., eine
spienoioe garm gerauft.

Der Polizeidireetor in Palermo
wurde am 16. Februar durch einen
Dolchstich meuchlings verwundet. Der
thater konnte nicht auönndia gemacht
iverden. i .j;j .5

Der b .'kannte Baumeister Carl
Gildemeister, welcher den New Horker
Kryftallpalast gebaut hat, ist in Bremen
gestorben.

ES finden lebhafte Verhandlungen
zwischen St. Louis und Liverpool zur
Ctablirung direkter Ozean-Damp- s.

schifffahrtö -- Verbindungen über Rew
Orleans statt.

Aus dem Pfarrhofe zu Mo in
Helgoland starb in der jüngsten Zeit ei- -
ne Vienstmagd, NamenS Marie Jens- -
datier in dem hohen Alter von IIIJah-Ire- n.

Sie war in den beiden letzten
bettlägerig gewesen, offen

barle jedoch noch kurz vor ihrem Tode
ihre Vorliebe für den Abschluß eines
Ehebündnisses.

Eine gute Idee. Eist vorgeschla-ge- n

worben,die Einrichtung der Dampf-boo- te

dahin abzuändern, daß die
mit dem hintern Theil des

untren DeckS durch eine Treppe in Ber-bindu-

gebracht werden soll, um bei
ausbrechendem Feuer und andern Un
fällen deu eiblichen Passagieren die
Möglichkeit einer schnellen Rettung
durch das am Steuer befindliche Baot
zu geben.

Richt weniger, al zehn Dampf-schif- fe

fuhren in der vorigen Woche von
New Kork nach Europa ab; davon vier
am Samstag.

In den 6 Tagen vom 16. bi 20.
März wurden in Rew Bork für

Dollar Gold ausländischer
Waaren importirt, und nur für 2,565..
839 Dollars Papier amerikanische La,
deöerzeugnisse, so wie 304,228 Doll.
baar Zeld ausgeführt. zW

Gen. BadeauS Geschichte Grant
wird gegenwärtig in die deutsche, fran-zösisc- he

und spanische Sprache über
setzt. Zwei Professoren in Berlin
und Heidelberg besorgen die deutsche
Uebersetzung, Senor omerodie spa-nisc-

Körig Johann von Sachsen, der
im Febniar mehrere Tage in Leipzig
verweilte, verwandte seine Zeit grüß-tenthe- ils

aus den Besuch von Universi
tät Vorlesungen.

Erfrischung. Erhitzt und außer
Athem kam der Arzt zu einem Beizigen.

Kann ich ihnen mit einer Erfrischung
auswarten? fragte dieser.

Sie werden mich sehr verbinden, ich
bin ganz erschöpft.

So will ich da Fenster ausmachen,
wir haben hier die herrlichste ftische
Luft.

Au BreSlau kommt dieRachriä .

daß dr Dichter Karl v. Haltet bastlbst
schwer erkrankt darniederliegt.

;

des norddeutschen Rnchstages getzalte-n- e

Thronrede des Königs von Pxeu-$ti- u

Sie lautet, wie san früher be- -

j .erkt, äußerst ftiedlich und stellt aber- -
vmal tim Reihe eschen in Aul

, . Acht, welche die,den norddeutsche Bund
. Kldeuden, Staatökörper noch inniger

z verschmelzen und plyridua uura
berzustellen geeignet find. . ...

AuS Spanien noch immer nichts
Deftnitive über die zukünftige Regie-- g,

dabei aber kein Mangel an Un.
vhe, earliftische Berschmörungen,

palitlschen Intriguen und vor Allem
an schrecklicher Finanznoth.

,. 2n der französischen Gesetzgebung
hat der odauvw cl cQKnvin, Mar-sch- all

ei, kaiserlich Ravoleonischer
. riegdmiyifter, eine Bemerkung ae-ac- ht,

eich man im keGenschen
Sinne auslege kaun. Er meinte, oas
französische Volk werde kein Regie-.run- a

dvlderr, welche nicht stet bereit
fei, für erlittene Beleidigungen Genug- -
thuung zu fordern. Die geträumt

i . Wekibigung ist Sadpwa. Dem Manne
kmn geholfen welden.

Dir NWff tz.Mbe.
WaS bedeutet eigentlich irische

Staatskirche? R'chtt Andere, als einen

Keil, den da Protestant, sche England in
das katholische Irland vermöge der po- -

KiS'iUKl


